
BIAJ-Kurzmitteilung vom 6. August 2015 

 

 

Nachtrag : Anderer Stelle werden vom Statistischen Bundesamt für Ende 2014 insgesamt 515.322 Empfänge-

rinnen und Empfänger von Leistungen zur Grundsicherung im Alter genannt („Mit hochgerechneten Daten für 

Bremen“) und ein Anstieg der Quote von 3,0 Prozent Ende 2013 (=30 von 1.000) auf  3,1 Prozent (=31 von 

1.000).  

(https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Sozialleistungen/Sozialhilfe/Grundsicherun

g/Tabellen/ZeitvergleichQuoteAlterOrtStaatsanghoerigkeit.html) 

 

 

http://biaj.de/archiv-kurzmitteilungen/36-texte-biaj-kurzmitteilungen/655-destatis-pressemitteilung-zur-

grundsicherung-im-alter-stimmt-das-eine-anmerkung-6-august-2015.html 

Bevölkerung (Berechnungsgrundlage der Grundsicherungsquoten im Alter)

65 Jahre
und älter (3)

65 Jahre
(3)

2/12 bzw. 
3/12 der

65-Jährigen

älter als 
65 Jahre und 
zwei bzw. drei 

Monate

abs.
pro 

1.000 
EW (2)

abs. abs.

2/12 bzw. 
3/12 

mal Sp. 4
abs.

Sp. 3 - Sp. 5
abs.

- 1 - - 2 - - 3 - - 4 - - 5 - - 6 - - 7 - - 8 -

31.12.2013 i 497.433     30    16.824.237    886.881 147.814    16.676.424    29,83   30    

31.12.2014 i 512.262     29    17.064.000    968.000 242.000    16.822.000    30,45   30    

31.12.2014 m 199.666     26    7.371.000    468.000 117.000    7.254.000    27,52   28    

31.12.2014 w 312.596     31    9.693.000    500.000 125.000    9.568.000    32,67   33    

i = insgesamt; m = männlich; w = weiblich

korrigierte Quote
pro 1.000 EW
(vgl. Spalte 2)

Quellen: Statistisches Bundesamt: Presseinformation vom 6. August 2015 (280/15); Bevölkerungsfort-schreibung 
(bis 31.12.2013); 13. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung bis 2060 - Variante 2 (31.12.2014); eigene 
Berechnung (BIAJ)

Bremer Institut für Arbeit smarktforschung und Jugend berufshilfe (BIAJ - www.biaj.de)

vor bzw. nach 
Rundung auf 

1 pro 1.000 EW
(vgl. Spalte 2)

Grundsicherung im Alter :  Der mit der Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 6. August 2015 
(versehentlich) erweckte Eindruck, die Zahl der Empfänger und Empfänger/innen von Leistungen zur Grund-
sicherung im Alter sei gemessen an den Einwohnerinnen und Einwohnern im Al ter über der Altersgrenze zum 
Renteneintritt (§ 42 Abs. 2 SGB XII) erstmals (leicht) gesunken  (von 30 auf 29 pro 1.000 Einwohner (w/m)) , ist 
(vermutlich) nicht korrekt . Nicht korrekt  sind (vermutlich) auch die in der Pressemitteilung genannten 
entsprechenden Quoten der Frauen und Männer im entsprechenden Alter. Vergleiche die Spalte 2 (Destatis) mit 
den Spalten 7 und 8 (BIAJ).  Und nicht korrekt sind vermutlich auch die in der Destatis-Pressemitteilung genannten 
entsprechenden Länderquoten.

(1) älter als Altersgrenze zum Renteneintrittsalter nach § 41 Abs. 2 SGB XII: älter als 65 Jahre und zwei Monate 
(Ende 2013) bzw. 65 Jahre und drei Monate (Ende 2014)

(2) Statistisches Bundesamt (Destatis), Presseinformation vom 6. August 2015 (280/15, Seite 3)

(3) 31.12.2013: Bevölkerungsfortschreibung; 31.12.2014: 13. Bevölkerungsvorausberechnung - Variante 2

(4) Das Statistische Bundesamt (Destatis) wurde am 6. August 2015 um Prüfung gebeten.

Empfänger/innen
von Leistungen zur

Grundsicherung
im Alter (1)


